Sprachlich-stilistische Mittel
Obwohl sprachlich-stilistische Mittel in einem Text Zweck und Wirkung erzielen, ist es sehr schwierig, einem Stilmittel eine verallgemeinernde, immer gültige Funktion zuzuschreiben. 

Die Hinweise hier auf die Funktion der aufgelisteten Stilmittel bleiben folglich allgemein und müssen am konkreten Text geprüft werden. Dennoch hat jede Stilfigur natürlich einen Effekt auf den Leser, der beschrieben werden kann. Deshalb hier einige Hinweise , die allerdings stets im jeweiligen Text auf ihre Richtigkeit und Anwendbarkeit überprüft werden sollten.
Gesamtübersicht
	Fachausdruck
	Umschreibung
	Beispiel
	Wirkung

	Akkumulation


	Häufung
	Nun ruhen alle Wälder, Vieh, Menschen, Städt und Felder


	Betonung, Hervorhebung der Fülle

	Allegorie
	bildliche Einkleidung eines Begriffes


	Sensenmann (= Tod)


	Möglichkeit, Abstraktes anschaulich zu machen

	Alliteration


	Wiederholung des Anfangsbuchstabens
	- mit Mann und Maus untergegangen

- Milch macht müde Männer munter
	Hervorhebung, Wohlklang, erhöhte Merkfähigkeit

	Anapher


	Wiederholung eines Wortes (einer Wortgruppe, hier eines Präfixes) am Satz- oder Versanfang


	- Das Wasser rauscht’,

das Wasser schwoll

- zerrollen mich dein Wagenrad,

zerschlagen darf dein Ross
	Steigerung der Wirkung
Eindringlichkeit der Brutalität



	Anakoluth
	„Satzbruch“: ungrammatischer Wechsel der Konstruktion innerhalb eines Satzes


	Wüsstest Du - lass mich - Du weißt nicht, dass 


	Simulation der Alltagssprache;
Eindruck von Hektik

	Antiklimax
	Gegensatz zur Klimax


	Kein Fluch, keine Bitterkeit, nicht einmal ein böses Wort war zu hören

	Eindringlichkeit durch Reduktion und Zurücknahme

	Antithese
	Gegensätze

Gegenüberstellung entgegengesetzter Begriffe
	-Was dieser heute baut, reißt jener morgen ein

- Gut und Böse

.
	Ausdruck von Zwiespalt und innerer Zerrissenheit

	Apostrophe
	direkte Anrede
	- Wieso, o Zeus, …

- Wer bist du, Fürst, …
	Vergegenwärtigung und

Unmittelbarkeit nd Vergegenwärtigung trotz Abwesenheit

	Asyndeton
	Satzteile oder Sätze ohne Konjunktion nebeneinander gestellt
	- veni, vidi, vici 

- Alles rennet, rettet, flüchtet
	Verstärkung der erhofften positiven oder negativen Wirkung

	Chiasmus
	spiegelbildliche Anordnung von sich entsprechenden Satzgliedern
	Der Preis ist klein und 

groß ist das Vergnügen
	Steigerung der Merkfähigkeit; Hervorhebung

	Ellipse


	Auslassung von Wörtern, Worteinsparung

	- Noch jemand ohne?

- Ende gut, alles gut

- Oh jeh


	sprachl. Ökonomie, Eindruck von Eile;
Erregung, Sprachnot



	Enumeratio
	Aufzählung
	Rosen, Tulpen, Nelken
	Eindruck von Fülle; Auf- oder Abwertung durch die Vielzahl von Beispielen


	Epanalepse
	Wiederholung eines Wortes (Wortgruppe) am Satzanfang


	Dahin, dahin, o Vater, laß uns ziehn ...

	Intensivierung der Aussage

	Epipher
	Wiederholung eines Wortes (Wortgruppe) am Satz- bzw. Versende


	Sir Mortimer, Ihr überrascht mich nicht, erschreckt mich nicht  


	Verstärken der Aussage

	Euphemismus
	beschönigende Umschreibung
	hinscheiden, entschlafen (statt: sterben)
	Beschönigung, Verharmlosung, Verschleierung

	Gemeinplatz
	floskelhafte, gestanzte Wendung
	Wir sitzen alle in einem Boot
	Schaffen von Vertrautheit; Vermeiden von Differenzierung

	Hyperbel
	Übertreibung
	- Es dauerte eine Ewigkeit

- blitzschnell
	Eindruck beim Hörer erzielen; je nach Wunsch Aufwertung oder Abwertung

	Inversion


	Umkehrung der normalen Satzstellung


	- Jetzt reden wieder miteinander Mann und Frau

- … dass ohne Scheu zerrollen mich dein Wagenrad, zerschlagen darf dein Ross

- Vater unser


	Erhöhen der Eindringlichkeit
Zeichen von Erregung und Empörung



	Ironie
	Verkehrung des Sinns einer Äußerung
	Du bist mir vielleicht ein Held!
	Amüsement, Ironie; Verspottung

	Klimax
	Reihung gleichartiger Satzglieder mit Steigerung


	- Leid, Unheil und Tod

- veni, vidi, vici ...

	Zuspitzung der Aussage

	Lautmalerei/

Onomatopoesie
	schallnachahmende Wortbildung
	 - Kuckuck, 
 -  Kikeriki
	plastisch-bildliche Wirkung

	Litotes (Untertreibung)
	Hervorhebung des Be-griffs durch Nennung des Gegenteils
	 - nicht gerade der Klügste
 -nicht übel
	Verstärkung der Aussage

	Metapher
	Übertragung eines Wortes in einen anderen Bereich; verkürzter Vergleich
	ein Meer von Plagen
	Verdeutlichung, Verbildlichtung

	Metonymie
	Umbenennung/ Ersetzen des gemeinten Wortes durch ein Wort, das sachlich zu ihm in Beziehung steht
	 - Ich liebe Schiller

 - ein Glas trinken

 - Berlin meldet
	eingängige Verdichtung der Aussage

	Neologismus


	Wortneuschöpfung


	- flauschweich spülen

- zerrollen


	Erregen von Aufmerksamkeit;
Intensivierung des Zerstörerischen



	Oxymoron
	enge Verbindung zweier logisch sich ausschließender Begriffe
	- beredtes Schweigen

- alter Knabe

- bittersüß
	Denkanstoß durch inneren Widerspruch

	Parallelismus
	gleicher Satzbau innerhalb aufeinander folgender Sätze oder Verse
	Heiß ist die Liebe, kalt ist der Schnee

	Verstärkung der Aussage; Eindringlichkeit

	Parenthese
	Einschub eines selbständigen Gedankens


	Es gab Augenzeugen - vielleicht leben noch
welche - die, ...

	Kommentar; Seitenhieb

	Periphrase
	definierende Umschreibung


	von Amors Pfeil getroffen (= verliebt sein)


	Veranschaulichung

	Personifikation
	Vermenschlichung von Begriffen


	Fabriken drohen

	Veranschaulichung

	Polysyndeton
	Reihung von Wörtern oder Sätzen, die durch Konjunktionen verbunden sind
	- Er läuft und läuft und läuft
-  Und wiegen und tanzen und singen dich ein 

	Erhöhung der Eindringlichkeit

	rhetorische Frage


	Scheinfrage, eine Frage, auf die keine Antwort erwartet wird bzw. in der sie schon impliziert ist

	- Glauben Sie an den Weihnachtsmann?

- Wer bist du, Fürst …? 


	Bestätigen der eigenen Position;
Provokation des Feudalherren

	Synästhesie
	Verbindung verschiedener Sinneseindrücke


	golden wehn die Töne nieder 

	Steigerung der Anschaulichkeit

	Synekdoche/ pars pro toto
	Setzung eines engeren Begriffes für einen weiteren und umgekehrt;

Ersetzen des Teils durch das Ganze oder des Ganzen durch das Teil
	- das Leder (= Fußball) ist im Tor
- Auf seinen Kopf ist ein Preis ausgesetzt
	Vereinfachung; Veranschaulichung

	Tautologie
	Häufung gleichbedeutender Ausdrücke


	immer und ewig

	Betonung des Sachverhalts

	Vergleich
	Verbindung zweier Bereiche mittels eines Vergleichspunkts („tertium comparationis)
	das Lokal stinkt wie ein voller Aschenbecher
	Erhöhung der Überzeugungskraft durch Anschaulichkeit

	Wortspiel
	z.B. Spiel mit der Doppeldeutigkeit eines Ausdrucks


	Das Römische Reich [...] sollte jetzt heißen
römisch Arm ...

	Erheiterung, Verzögerung

	Zeugma
	Verbindung von zwei Sätzen/Substantiven durch ein Verb, das nur zu einem passt bzw. zu beiden nicht in gleicher Weise


	Er schlug die Stühl' und Vögel tot

	Erhöhung der Eindringlichkeit und Aufmerksamkeit durch die Fehlerhaftigkeit


